
Titelbild: bkr

Brand · Ebnath · Emtmannsberg · Erbendorf · Immenreuth · Kastl · Kemnath
Kirchenpingarten · Kulmain · Neusorg · Neustadt am Kulm · Prebitz · Pullenreuth
Schlammersdorf · Seybothenreuth · Speichersdorf · Trabitz · Vorbach

Ausgabe 02 | 2026

Neustadt am Kulm:  
„Kulmtheater“ feiert Comeback.

Engelmannsreuth:
25. Faschingsumzug am 15. Februar

Waldeck: Faschings- 
höhepunkt mit Faschingszug.
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„Kulmtheater“ feiert Comeback
Neustadt am Kulm. (exb)
Die neu formierte Theatergrup-
pe „Kulmtheater“ feiert in Neu-
stadt am Kulm ihr Comeback.
Mit Herzblut und in vielen lan-
gen Nächten entstand der
Dreiakter „Dou kummst in Dei-
felskichn“, für dessen Ausar-
beitung Nadine Walberer, Fabi-
an Gebhardt und Philipp Kassel
hauptverantwortlich waren.
Das komplett eigenentwickelte
Theaterstück wird viermal in
der Sporthalle der SpVgg Neu-
stadt am Kulm aufgeführt.

In diesem Stück mit Ortsbezug
sorgt der Verkauf des alten
Schulhauses für reichlich Ge-
sprächsstoff und viele Gerüch-
te. Zwischen Bewohnern, Pfar-
rer und Bürgermeister ent-
spinnt sich ein wildes Durchei-
nander. Wer Lust auf Witz,
schlagfertige Sprüche und ko-
mödiantische Überraschungen
hat, darf sich auf einen ver-
gnüglichen Abend in Neustadt
am Kulm freuen.

Die Vorstellungen finden an
folgenden Tagen statt:

Samstag, 21. Februar
Sonntag, 22. Februar
Samstag, 28. Februar
Sonntag, 1. März.
Spielbeginn ist an allen Tagen
jeweils um 19 Uhr.

Tickets gibt es bei Anja Krohers
Friseursalon sowie bei der
Kulmterrasse zu den jeweiligen
Öffnungszeiten. Print-Tickets
gibt es entweder über die
Homepage der SpVgg Neu-

stadt am Kulm oder über den
QR-Code auf dem Flyer. Das
„Kulmtheater“ freut sich auf
die Premiere von „Dou
kummst in Deifelskichn“ und
hofft auf viele Zuschauer.

„Dou kummst in Deifelskichn“ heißt es beim Bühnen-Comeback des „Kulmtheaters“.
Bild: F. Doetsch/hfz

3

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage!
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör
• Insekten- und Sonnenschutz
• Wintergärten und Vordächer
• Überdachungen und Carports
• Fensterbänke
• Rollläden
• Akustikdecken
• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de



Songs von Metallica

Kemnath. (hfz) Rock trifft auf
Klassik am Freitag, 27. Februar,
wenn das Orion Orchestra
gemeinsam mit einer der welt-
besten Metallica-Tribute-Bands
in die Mehrzweckhalle Kem-
nath gastiert. Inspiriert vom be-
rühmten Metallica-Album
„S&M“ treffen kraftvolle Rock-
riffs auf symphonische Klangge-
walt.

Diese Metallica Tribute-Band ist
keine gewöhnliche Metallica
Tribute_Band. Sie hat mit dem
DSDS Gewinner von 2006, To-
bias Regner, einen Frontmann
allererster Güte, der die Songs
von Metallica so authentisch
singt, das man ihn nicht mehr

vom Original unterscheiden
kann. Die imposante Bühnen-
show und das virtuose Zusam-
menspiel von Orchester und
Rockband machen dieses Event
zu einem unvergesslichen Mu-
sik-Spektakel für Metallica-Fans.
Beginn ist um 20 Uhr.

Bild: hfz
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Vierter Band von
„Speinshartensia“

Speinshart. (exb) Beiträge
zur Geschichte der Prämons-
tratenserabtei Speinshart
enthält der vierte Band der
Reihe „Speinshartensia“, der
zum 30-jährigen Bestehen
der Reihe erschienen ist. Er
enthält Beiträge von Abt em.
Hermann Josef Kugler, Pater
Benedikt Röder, Adolf Mörtl,
Georg Schrott, Ulrich G.
Leinsle und Daniel Rimsl. Als
Schriftleiter fungierte Pater
Benedikt Röder. Die Beiträge
widmen sich dem Totenge-
denken in Speinshart, Tran-
skriptionen zentraler Quellen
wie Mortuologium und Bru-
derschaftsbuch, beleuchten
historische Schlaglichter von
Abtswahlen bis zur Klosterbi-
bliothek und geben neue Ein-
blicke in die spirituelle und
kulturelle Geschichte der Ab-
tei. Gewidmet ist die Speins-
hartensia IV dem Andenken
an P. Benedikt Schuster
OPraem. (1954 – 2024), der
die Herausgabe dieses Sam-
melbandes noch selbst vor-
bereitet hatte. Das Werk ist
zum Preis von 34,90 Euro im
Infopunkt des Klosters, im
Buchhandel oder direkt beim
Verlag Eckhard Bodner er-
hältlich.

Ziemlich schräg und unterhaltsam
Kemnath. (hfz) „D’Bavaresi“
sind drei bunte Hunde in der
bayrischen Musikszene: Der
Oberbayer Sebastian Horn,
Frontmann und Texter von
„Dreiviertelblut“ und „Banana-
fishbones“ ist bekannt für seine
einzigartige Bass Stimme und
seinen schwarzen Humor.

Der Oberpfälzer Mathias Kellner
ist einer der bekanntesten Lie-
dermachern Bayerns. Seine un-
verkennbare, kraftvolle Stimme
und sein schier unerschöpfli-
ches Repertoire an Welthits, die
er ins Bayrische übersetzt bilden
einen Grundstein dieser wahn-
witzigen Kombo. Der Multiin-
strumentalist Otto Schellinger
aus Niederbayern komplettiert
diese anarchischbayrische
Band. Hier wird weder bei den

Ansagen noch bei der Interpre-
tation bayrischer Hits ein Blatt
vor den Mund genommen. Da
wabert eine 80er New Wave

Version von Fredl Fesl um die
Wette mit der Neuauflage von
Hans Söllners Kultsong „Mari-
huanabaam“ – die Live-Version

auf TikTok hat weit über
200 000 Aufrufe. Schonungslos
wird Hit um Hit abgewatscht
(„Wei I Di mog“, „Resi, I hoi di
mit meim Traktor ob“) oder mit
liebevollem Augenzwinkern in
den Himmel hineingesungen
(„Nix mitnehma“, „Frosch im
Hois“). Egal ob die Band die
Hits der Welt verehrt oder
durch den Kakao zieht. Es ge-
schieht immer ehrlich und liebe-
voll, Tränen lachen und mitma-
chen sind angesagt. Humor jen-
seits der Gürtellinie, der nicht
ins Schwarze trifft, sondern mit-
ten ins Herz. „D’Bavaresi“ bietet
am 27. März im Foyer der Kem-
nather Mehrzweckhalle einen
Abend, an dem die vorgehalte-
ne Hand zum Schenkelklopfen
hergenommen wird. Garantiert
bayrisch. Beginn ist um 20 Uhr.

„D’Bavaresi“ unterhalten ihr Publikum mit recht eigenwilligen
Interpretationen von so manchem bekannten Hit. Bild: prh
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Anekdoten und Beobachtungen
unter dem Motto „Ich renn dafaa!“
Oberbibrach. (edo) Der Horri-
do-Express präsentiert sein mitt-
lerweile drittes Programm mit
dem sportlichen Titel „Ich renn
dafaa!“ live am Samstag, 14.
März, im Foyer der Kemnather
Mehrzweckhalle.

Das vielseitig begabte Trio stellt
sich unter anderem die Frage,
warum man sich eigentlich im-
mer allen Problemen des Le-
bens stellen muss, wenn davon-
rennen auch eine Lösung dar-
stellt. Schließlich führen Bank-
räuber, Heiratsschwindler oder
Angsthasen mit dieser Form der
Problembewältigung meistens
auch ganz gut. In „Ich renn da-
faa!“ präsentieren die drei Mu-
sikanten lustige Anekdoten,
scharfsinnige Beobachtungen
und schöne Lieder, die das Le-
ben in seinen Facetten wider-
spiegeln. Mit Witz und Selbst-
ironie zeigen sie, warum
manchmal auch das Flüchten ei-
ne charmante Lösung sein

kann. Wenn es nach den ersten
Kostproben geht, kann man
sich wie gewohnt auf einen
Abend voller Spaß, nachdenkli-

cher Momente und musikali-
scher Einlagen freuen. „Und
falls man nach zwei Minuten
merkt, dass des alles a Schmarrn

is, kann man ja immer noch da-
vonrennen“, geben die drei
gleich die passende Exit-Strate-
gie an die Hand.

Alexander Thurn,
Thomas Walter und
Benjamin Roder
– manchen bekannt
als der Horrido-Ex-
press – präsentieren
ihr neues Kabarett-
Programm „I renn
dafaa“. Bild: edo
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40 Jahre Theater in Brand:
Gastspiel-Wochenende im April
Brand. (hfz) Seit der Grün-
dung vor 40 Jahren hat die
Theatergruppe Brand (TGB) mit
Engagement, Kreativität, Lei-
denschaft und Zusammenhalt
das kulturelle Leben am Ort be-
reichert. Zahlreiche Aufführun-
gen, bewegende Rollen und un-
vergessliche Begegnungen ha-
ben die vergangenen 40 Jahre
geprägt.

Gegründet aus einer Gruppe Ju-
gendlicher unter Federführung

des damaligen Pfarrers Richard
Bauer und Tobias Reiß, hat sich

das Ensemble und Verein nicht
zuletzt unter dem aktuellen
Vorsitzenden Jochen Erhardt zu
einer festen Größe im Brander
Vereinsleben entwickelt. Es for-
mierte sich damals eine Gruppe
von Jugendlichen um Richard
Bauer, die sich auch gerne
schauspielerisch betätigen woll-
te, um bei kleinen bunten
Abenden Sketche zu präsentie-
ren und diese Abende auch mit
Musik aufzupeppen. Die Bevöl-

kerung nahm diese Angebote
gerne an, und so kann das Jahr
1986 als Geburtsjahr der Bran-
der Theatergruppe genannt
werden. 1986 gab es auch den
ersten Impuls für den Umbau
der Schule mit einem großen
Saal.

Teil des „Vierzigjährigen“ ist im
Übrigen ein Gastspielwochen-
ende im April: Am 24. April
kommen „Barbari Bavarii“, am
25. April „Six Pack“ sowie am
26. April „Rodscha und Tom“ in
die nördliche Oberpfalz. Die
Veranstaltungen finden im
Mehrzwecksaal statt, der mit
seiner großen Bühne so etwas
wie die eigentliche Heimat des
Vereins ist. 1991 wurde dieser
eingeweiht. Optimale Beleuch-
tung ist vorhanden, genügend
Raum zum Umziehen im Unter-
geschoss ebenso.

Tom Palme und
Rodscha. Bild: stg

Barbari Bavarii.
Bild: mma

Six Pack. Bild: stg

Theaterfahrt zu „Tannöd“
Kastl. (exb) Das Theater Hof
bringt mit „Tannöd“ ein Stück
über einen ungeklärten Sechs-
fachmord von 1922 zur Auffüh-
rung. In den unsicheren Jahren
nach dem Zweiten Weltkrieg
wird ein bayerischer Einödhof
Schauplatz eines grausamen
Verbrechens: alle Bewohner
wurden brutal erschlagen, mit
einer Spitzhacke niederge-
macht.

Als verschlagen und habsüchtig
verschrien, war die Familie Dan-
ner ohnehin ein Thema für die
Dorfgemeinschaft. Doch der
Mehrfachmord bleibt ein Rät-
sel, und jeder Dorfbewohner
deutet die Tat aus seiner eige-

nen Perspektive. Minutiös wird
dieser authentische Kriminalfall
rekonstruiert, wobei die Zu-
schauer zu Eingeweihten des
Mörders werden, ohne jedoch
das Motiv oder seine Identität
zu erfahren. Das wahre Verbre-
chen (der Mehrfachmord im
oberbayerischen Hinterkaifeck)
blieb bis heute unaufgeklärt.

Anmeldung und Info für die
Theaterfahrt nach Hof am 28.
März bei Michael Graf, (09642)
7145, michael.graf@kulturtreff-
kastl.de. Abfahrtszeiten: Kastl
17 Uhr, Löschwitz 17.05 Uhr,
Kemnath 17.10 Uhr. Mitglieder
zahlen 45 Euro, Nichtmitglieder
55 Euro.

Lindenstraße 15 a
95466 Weidenberg
Tel.: 09278/7757202
Mobil: 0160/90728363
www.holzwurm-weidenberg.de
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• VON ÜBERALL AUS
• INDIVIDUELLE ZEITEINTEILUNG

Cornelia Fröhlich | Handelsvertreterin
0151/15807585 | energieberatung@corneliafroehlich.de

www.teleson-vertrieb.de/CorneliaFroehlich
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Qualifikationswettkampf bei
den Kastler Sportschützen
Kastl. (rwo) Auf der Schießan-
lage der Kastler Sportschützen
treffen am Sonntag, 8. März,
die acht Mannschaften der
„Bayernliga Nord/Ost Luftpisto-
le“, darunter die Kastler Sport-
lerschützen, zum großen Finale
aufeinander. Dabei werden
wichtige Entscheidungen fallen
– sei es um Qualifikation für die
Aufstiegswettkämpfe oder um
den Abstieg in die unteren
Ligen. Die einheimische Mann-
schaft bestreitet am Vormittag

um 10 Uhr die Partie gegen
den Aufsteiger SG Bad Berneck.
Um 13 Uhr folgt die Begeg-
nung gegen die Schützen von
Eichenlaub Meerbodenreuth. Es
stehen rund 100 Sitzplätze un-
mittelbar hinter den Sportschüt-
zen am Schießstand zur Verfü-
gung. Zudem werden die Er-
gebnisse per Livestream in die
Gaststätte übertragen. Fans,
Zuschauer und Sportinteressier-
te sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Zum Finalwettkampf treten die Mannschaften der „Bayernli-
ga Nord/Ost Luftpistole“ in Kastl an. Bild: rwo

Konzert für Kinderkrebshilfe
Oberbibrach. (do)
Seit vielen Jahren sind
die Mitglieder des
Chors „Laudate“mit
viel Spaß am gemein-
samen Musizieren und
Singen unterwegs. In-
spiriert von Taize-Ge-
sängen, die vielfach
vom Lobpreis Gottes
handeln, entstand die
Chorgemeinschaft
2001. Das fröhliche
Gesangsteam lenkte bei einem
Benefizkonzert zusammen mit
den Glashüttner Bläsern in der
Johanneskirche in Oberbibrach
den Blick nicht nur aufs Christ-
kind, sondern auch auf die Tra-
gik schwerkranker Kinder. Das
Singen, Musizieren und Mitfüh-

len für die Kids endete zum
Schluss des Konzerts mit Spen-
den der Besucher für den Ver-
ein der Kinderkrebshilfe in der
Region Oberpfalz Nord. 1200
Euro konnte Andreas Steinl als
Vertreter des Vereins entgegen-
nehmen.

Die Chormitglieder überreichten ge-
meinsam an Andreas Steinl die
1200-Euro-Spende. Bild: do

Mit der KAB nach Slowenien

Immenreuth. (mez) Die
Mehrtagesfahrt der KAB Im-
menreuth führt dieses Jahr vom
24. bis 28. August nach Slowe-
nien. Die Unterkunft ist im Ho-
tel in Kranjska Gora in den Juli-
schen Alpen. Dort ist man für
vier Übernachtungen mit je-
weils einem reichhaltigen Früh-
stücks-Büfett und dem Abend-
essen untergebracht.

An drei Tagen finden verschie-
dene Ausflüge mit örtlicher Rei-
seleitung statt. Diese führen
zum Kennenlernen der Juli-
schen Alpen mit ihren Natur-
schönheiten in den Triglav-Na-
tionalpark im Hochgebirge, das

Tal der Soca und den Winter-
sportort Planica mit seiner Ski-
flugschanze. Ein weiterer Tages-
ausflug führt an den Bleder
See. Mit dem Boot geht es auf
die Insel im See mit ihrer Wall-
fahrtskirche. Auch die sloweni-
sche Hauptstadt Ljubljana ist ei-
nen Tagesausflug wert. Auf der
Hin- und Rückfahrt sind jeweils
in Städten Zwischenaufenthalte
für Besichtigungen vorgesehen.
Der Reisepreis beträgt pro Per-
son im Doppelzimmer 750
Euro. Zur Anmeldung oder für
weitere Informationen steht die
KAB-Vorsitzender Claudia Porst
unter Telefon (09642) 3877 zur
Verfügung.

Starkbierfest in Immenreuth

Immenreuth. (hfz) Starkbier-
fest beim Sportverein: Am 21.
Februar dürfen sich die Besu-
cher auf zünftige Stimmung,
beste musikalische Unterhal-
tung und natürlich kräftiges
Starkbier freuen. Für die rich-

tige Atmosphäre sorgen die
„Feierhaisl Boum“. Sie garan-
tieren gute Laune und echten
bayerischer Festcharakter.
Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr. Gefeiert wird in
der Mehrzweckhalle. Bild: do

LESEFREUDE - LEBENSFREUDE

Entdecke deine Superkraft
und fühle dich wohl

Rundum die Uhr stöbern & schmökern...
dabei regional in Ihrer Buchhandlung vor

Ort einkaufen :
www.genialokal.de

9783708808505

9783708808451



BETREUTE GRUPPENREISEN MIT BUS, FLUG,SCHIFF

Luisenburg-Festspiele
11. Juli 2026 -The Rocky Horror Picture Show
24. Juli 2026 - Romeo und Julia
inkl. Busfahrt & Eintritt, Ab- und Rückfahrt Grafenwöhr

Reisewelt Grafenwöhr
Pressather Str. 17 , 92655 Grafenwöhr

09641 / 911 11 0172 / 636 34 39
info@reisewelt-grafenwoehr.de

www.reisewelt-grafenwoehr.de

Pauschalreisen | Rundreisen | Gruppenreisen | Kreuzfahrten | Busreisen | Vereinsreisen | Weltreisen

SARDINIEN
11.10. - 18.10.2026
8-Tage-Erlebnisreise, Smaragd-
küste und Berglandschaft

Höchste Zeit
für Sommer
NUR NOCH BIS 2. MÄRZ FRÜHBUCHER-VORTEIL SICHERN!
Jetzt Traumreise planen und bis zu 40 % Frühbucher-Rabatt nutzen.
Rechtzeitig buchen lohnt sich – die besten Plätze sind schnell vergeben!

BOTSWANA -NAMIBIA
25.10. - 09.11.2026
Erlebnisreise in atemberaubende
Landschaft, geführe Gruppenreise

COSTA RICA
13.11. - 25.11.2026
13 Tage zwischen Regenwald,
Vulkanen und Pazifikküste

LAGOMAGGIORE
12.08. - 17.08.2026
6 Tage Genussreise, Ferrragosto
italiano am LagoMaggiore

KARIBIKKREUZFAHRT
17.01. - 30.01.2027
MSC Seaview, 15 Tage Kreuzfahrt
Martinique, Guadeloupe, ...

C
od

e:
FE

B
20

26

ADRIAKREUZFAHRT
17.09. - 27.09.2026
TUIMein Schiff, 7 Tage Kreuzfahrt
+ 3 Tage Vorprogramm, ...



Puppentheater und
Fasching im Kinderdorf
Immenreuth. (hfz) Am Frei-
tag, 13. März, um 15 Uhr findet
im Saal des SOS-Kinderdorfes
eine Veranstaltung des Figuren-
theaters Luftsprung statt. Mi-
chael Gleich präsentiert das
Puppentheaterstück „Der ge-
stiefelte Kater“, ein Märchen
der Gebrüder Grimm, das sich
an Kinder ab vier Jahren richtet.

Die beliebte Geschichte der Ge-
brüder Grimm handelt von ei-
nem Müller, der seine drei Söh-
ne recht ungleichmäßig beerbt.
Der jüngste Sohn erbt, statt
Mühle oder Esel, nur einen
schäbigen Kater, dem er gleich
an den Kragen will. Dieser be-
ginnt jedoch auf einmal zu
sprechen und überzeugt seinen
Herrn, den letzten Pfennig in
ein Paar schicke Stiefel (für den
Kater) zu stecken. Nun beginnt
der schlaue, sprechende Kater
die Geschicke seines Herrn zu
lenken. Der Clou: In dieser In-
szenierung spielt die Geschichte
in einem Schuhladen. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro. Die Auffüh-
rung dauert etwa 60 Minuten.

Am Rosenmontag, 16. Februar,
wird zudem Kinderfasching im
SOS-Kinderdorf gefeiert. Spiel
und Spaß für Kinder von vier bis
zwölf Jahren stehen in der
Mehrzweckhalle auf dem Pro-
gramm und zwar unter dem
Motto „Manege frei – herein-
spaziert ins bunte Zirkusaben-
teuer“. Zu Gast ist die Fa-
schingsgesellschaft „Mohren-
wäscher“ aus Bayreuth. Der Ein-
tritt ist frei.

Michael Gleich war schon eini-
ge Male zu Gast im Kinder-
dorf. Diesmal bringt er den
„gestiefelten Kater“ mit. Bild: bkr
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Die „Bayreuther Mohrenwäscher“. Bild: do

Fachstelle für pfle-

gende Angehörige

Für alle Fragen rund um die
Pflege von Angehörigen

steht die kostenlose Sprech-
stunde der Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige in der Re-
gion „Vierstädtedreieck“ zur
Verfügung.
Schlammersdorf: Am 2. Mitt-
woch im Monat von 9 bis 12
Uhr und an jedem 4. Mitt-
woch von 13 bis 16 Uhr im
Bürgerhaus.
Neustadt am Kulm: Am 2.
Freitag im Monat von 9 bis
12 Uhr im ehem. Postzimmer

(Praxis Dr. Deinlein).
Speinshart: Am 2. Dienstag
im Monat von 14 bis 18 Uhr
im Gemeindezentrum (Ne-
benzimmer der Gemeinde-
kanzlei).
Trabitz: Am 1. Freitag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr und an
jedem 3. Freitag von 13 bis
16 Uhr im Meierhof (Seminar-
raum).
Vorbach: Am 1. Dienstag im
Monat von 14 bis 18 Uhr und
an jedem 3. Dienstag von 8
bis 12 Uhr im Gemeindezen-
trum (Sitzungssaal).
Kontakt: fachstelle@caritas-
grafenwoehr.de oder (0160)
98632035.

Faschingsparty bei
den Sportschützen

Kastl. (exb) Die Kastler Sport-
schützen laden am Samstag,
14. Februar, die gesamte Bevöl-
kerung zur Faschingsparty ins
Schützenhaus ein. Beginn ist
um 20 Uhr. Für die richtige Par-
tystimmung sorgt Markus
Brand, weiter tritt die Pressat-
her Garde mit dem Männerbal-
lett auf. Zum späteren Abend
folgt eine Maskenprämierung,
als Hauptpreis winkt ein Gut-
schein über 30 Liter Bier. Ab 21
Uhr ist die Bar geöffnet, von 22
Uhr bis 23 Uhr herrscht Happy
Hour. Einlass ist ab 19 Uhr.Markus Brand. Bild: rgr

KI und Robotik
Speinshart. (exb) „KI-Care?
– Pflegeethische Perspektiven
auf KI und Robotik“, mit die-
sem Thema beschäftigt sich Do-
rothea Thurner am Donnerstag,
26. Februar, um 19.30 Uhr, im
Musiksaal des Klosters. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro.

„Pflegeroboter“ und die damit
häuig verbundenen Systeme
künstlicher Intelligenz scheinen
der Hoffnungsschimmer am

Horizont einer hochentwickel-
ten Gesellschaft zu sein. Neben
der potenziellen Möglichkeit,
doch noch pflegerische Versor-
gung aufrechterhalten und pro-
fessionelle Fürsorge sicherstel-
len zu können, werden kritische
Fragen laut: Was ist gute Für-
sorge/Pflege? Was ist der Kern
menschlicher Fürsorge? Was
dürfen wir? Was ist gewollt?
Was sollten wir wollen? Und
neben all der Zukunftsmusik:
Was geht bisher bereits?
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Horst Eckert stellt neues Buch vor
Neustadt am Kulm. (rpp)
Horst Eckert ist in der nördli-
chen Oberpfalz nicht nur allen
Krimifans ein Begriff. Der Jour-
nalist und Autor ist in Pressath
aufgewachsen und kommt im-
mer wieder gerne aus Düssel-
dorf zu Besuch in seine alte Hei-
mat.

Im Frühjahr kommt er im Rah-
men seiner Lesereise nach Pres-
sath (19. April, 19.30 Uhr im
Café Locke), Sulzbach-Rosen-
berg, Nittenau, Hof, Schwan-
dorf und Amberg. Die Vorstel-
lung seines neuen Romans „Die
Praktikantin“ beginnt er aber in
Neustadt am Kulm.

Dort liest er am 14. April, ab
19.30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus aus seinem brand-
neuen Werk „Die Praktikantin“.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Die Schmö-
kerstube der Kirchengemeinde
Neustadt am Kulm lädt dazu
ein. Das Gemeindehaus ist in

der Nähe der Dreieinigkeitskir-
che in der Pfarrgasse 24 zu fin-
den. Parkplätze gibt es rund um
die Kirche und vor dem Ge-
meindehaus. Der allseits belieb-
te und sympathische Autor ver-
steht es, die Zuhörer mit kurzen
Einführungen und spannenden
Ausschnitten aus dem Buch in
eine völlig andere Welt zu ent-
führen. Im neuen Roman „Die

Praktikantin“ erzählt er von der
jungen Journalistin Carla Berg-
mann, die in einem Polizeibe-
richt auf Ungereimtheiten
stößt. Leider mauern alle Behör-
den und schließlich gerät sie bei
ihrer Recherche selbst in Le-
bensgefahr. Der Roman ist,
wie immer, aus den Themen
unserer politischen Zeit entstan-
den.

In der Pause und nach der Le-
sung ist Horst Eckert gerne zu
einem Gespräch bereit und sig-
niert seine Romane. Die Buch-
handlung Bodner aus Pressath
bietet im Anschluss an die Le-
sung eine Auswahl seiner Kri-
mis an und hat natürlich auch
das neue Werk dabei. Für das
leibliche Wohl der Gäste ist mit
Getränken und Snacks gesorgt.

Horst Eckert in Neu-
stadt am Kulm aus
seinem neuesten
Werk. Bild: rpp

Ein Vortrag über die stille
Macht des Körpers, wie sie
unser Denken und Fühlen
prägt. Mit Fallbeispielen
und Impulsen für mehr Frei-
heit und innere Balance

Mensch sein – das bedeu-
tet für mich, einen Körper
zu haben, zu denken und
zu fühlen. So einfach das
klingt, so selten erleben wir
diese drei Ebenen wirklich
im Einklang. In meinem Vor-
trag zeige ich, wie unser
Körper – als Erinnerungs-
ort all unserer Erfahrungen
– unser Denken und Fühlen
mitgestaltet. Oft viel stärker,
als uns bewusst ist.

Das Wissen aus diesem
Vortrag kann euch helfen,
diese tiefen Einflüsse zu er-
kennen und daraus ein neu-
es Lebensgefühl entstehen
zu lassen. Denn Erkenntnis
ist der Same der Verände-
rung.

Redner: Dominic Höher, Osteopath mit eigener Praxis in Bayreuth.
20 Jahre Erfahrung und seit 15 Jahren spezialisiert auf die Behandlung von Kindern.

Mittwoch 25.02.2026
Mehrzweckhalle • Badstraße 12 • 95478 Kemnath
Einlass :18.30 Uhr• Beginn :19.00 Uhr • Abendkasse : 5 €

Vortrag: Lebe Leichter



Weder Menschenopfer
noch Ochsenköpfe
Kemnath. (bjp) Menschenop-
fer auf dem Waldstein, ein un-
terirdischer Geheimgang bei
Speichersdorf und der seltsame
Bergname „Ochsenkopf“: Die
Geschichte des Fichtelgebirgs-
und Steinwaldgebietes ist voller
Legenden und Rätsel. Etliche
davon entschleierte der Histori-
ker Dr. Adrian Rossner im Kem-
nather „Musikeum“ für den Hei-
matkundlichen Arbeits- und För-
derkreis in seiner bekannten
gleichermaßen fachkundigen
wie unterhaltsamen Weise.

Viele derartige Geschichtsmy-
then, so Rossner, gingen auf
Heimatforscher zurück, die
zwar in der Bevölkerung als Ho-
noratioren großes Ansehen ge-
nossen hätten, deren ge-
schichtswissenschaftliche Sach-
kunde aber oft nicht mit ihrem
guten Willen, Licht ins Dunkel
der Vergangenheit scheinen zu
lassen, Schritt gehalten habe.
Ein klassisches Beispiel sei die
„Ostburg“ auf dem Großen
Waldstein: Der im 19. Jahrhun-
dert hochangesehene Münch-
berger Kommunalpolitiker und

Heimatforscher Ludwig Zapf ha-
be die Ruine als umfriedete zen-
trale Kultstätte einer von Nor-
den über das Elb- und Saaletal
bis ins heutige Nordbayern vor-
gedrungenen Slavenbevölkerung
fehlgedeutet. Sogar Menschen-
opfer habe es dort gegeben.

Inzwischen sei all dies wider-
legt, hielt Rossner fest: Die slavi-
sche Urreligion habe keine
Menschenopfer gekannt, die
Burg sei etwa im elften Jahr-
hundert als Adelssitz errichtet

worden. Ein grundsätzliches
Fragezeichen setzte der Refe-
rent hinter die Annahme einer
bruchlosen mittelalterlichen sla-
visch-germanischen Siedlungs-
kontinuität: Er selbst gehe von
einer allenfalls vorübergehen-
den Slavenansiedlung „in klei-
nerem Rahmen“ im unwirtli-
chen Fichtelgebirgsraum aus,
den diese Menschen später
weitgehend wieder verlassen
hätten, um einer allgemeinen
slavischen Wanderungsbewe-
gung ins klimatisch günstigere
Gebiet um das heutige Bam-
berg zu folgen.

Demgemäß habe das Christen-
tum auch nicht durch eine Sla-
venchristianisierung hier Fuß
gefasst, sondern durch die An-
siedlung christlicher Baiern und
Franken. Klöster wie Speinshart
hätten nicht der Missionierung
gedient, sondern seien ebenso
wie die zahlreichen Höhenbur-
gen und Turmhügel Teil und
„Machtstützen“ des mittelalter-
lichen Herrschafts- und Siche-
rungsapparats für das seit dem
Hochmittelalter von vielen Han-
delswegen durchzogene heuti-
ge Nordostbayern gewesen.
Das Hochmittelalter sei als kli-
matische „Warmzeit“ auch die
Zeit einer ertragreichen Land-
wirtschaft gewesen, die in Spät-
mittelalter und Frühneuzeit
durch eine „Kaltzeit“ abgelöst
worden sei.

Als Folge dieser klimatischen
Veränderung hätten Handwerk
und Fernhandel gegenüber der
nun weniger einträglichen
Landwirtschaft an Bedeutung
gewonnen, als Begleiterschei-
nung sei das 13. und 14. Jahr-
hundert die hohe Zeit der Grün-
dung der als Handwerkszentren
und Handelsplätze dienenden
Städte gewesen. An Bedeutung
habe damals auch der Bergbau
gewonnen: „Bei der Suche
nach Erzvorkommen halfen gut
ausgebildete, geologiekundige
‚Schatzsucher‘ aus Italien, die
als ‚Venezianer‘, ‚Venediger‘
oder ‚Walen‘ bekannt waren.“
Diese Fachleute hätten Mineral-
fundstätten mit alchimistischen
Symbolen für das betreffende

Element gekennzeichnet: Ein in
einen Stein eingeschlagenes
Symbol für Silbererz sei mögli-
cherweise später volkstümlich
als Ochsenkopf fehlgedeutet
worden, der dem gleichnami-
gen Berg zu seinem Namen ver-
holfen haben könnte.

Prinzipiell zweifelhaft sind nach
Adrian Rossners Überzeugung
die Erzählungen über kilometer-
lange unterirdische Geheimgän-
ge, die – wie man etwa in Spei-
chersdorf erzählt – als Flucht-
wege für etwaige Belagerungs-
zeiten angelegt worden seien:
„Wie fragwürdig wäre der Sinn
eines unterirdischen Ganges,
durch den zwar die Bevölke-
rung den Ort verlassen, der
Feind aber auch in sie eindrin-
gen könnte?“

Vermeintliche Reste solcher
Fluchtwege hätten sich regel-
mäßig als schlichte Keller, Ab-
wasserkanäle oder Fragmente
von Bergbaustollen entpuppt.
Der Historiker ging auch auf die
häufig anzutreffenden Stein-
kreuze ein, die oft an schreckli-
che Ereignisse wie Überfälle
und Morde erinnerten:
„Manchmal mussten Täter
selbst derartige Kreuze als Süh-
ne anfertigen und zum Tatort
schleppen.“

Weitere von Rossner angespro-
chene Themen waren die „Bil-
messchneider“-Sage, der medi-
zinisch leicht zu erklärende
„Drudendruck“, die Wüstungen
(in Mittelalter und Frühneuzeit
abgesiedelte Dörfer), die vier
im 17. Jahrhundert im Fichtelge-
birgsraum nachgewiesenen
Windmühlen, ferner der „Pesti-
lenzgarten“ bei Gefrees, ein im
17. Jahrhundert angelegter be-
sonderer Friedhof für Opfer ei-
ner Pestepidemie, und der briti-
sche Bombenangriff auf
Münchberg im August 1940,
der wohl eigentlich der Stadt
Hof gegolten habe: „Hof hatte
damals aber eine sehr gute
Flugabwehr, und Münchberg
hatte die vorgeschriebene Ver-
dunkelung nicht eingehalten
und musste deshalb als Ersatz-
ziel herhalten.“

Über entschleierte regionale
Geschichtsmythen sprach Dr.
Adrian Rossner im Kemnather
Musikeum. Bild: bjp

12

Bayreuth · Tel. 0921-5075780
Creußen · Tel. 09270-991566
Pegnitz · Tel. 09241-4858899
Weidenberg · Tel. 09278-773111

Fichtelberg · Tel. 09272-909048
Neusorg · Tel. 09234-974576
Eschenbach · Tel. 09645-9179912
Kemnath · Tel. 09642-92040

Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung � Tel. 09275-9800

Elmar
Neumann
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Legenden und Geschichten
vor vergessen bewahrt
Buch „Stiftländische Märchen, Sagen und Legenden“ jetzt erschienen

Kaum eine Region in
Deutschland ist so reich an

Sagen, Märchen und Legenden
als die Oberpfalz. Schon in der
Mitte des 19. Jahrhunderts hat
Franz Xaver von Schönwerth
sein umfangreiches dreibändi-
ges Werk „Sitten und Sagen
aus der Oberpfalz“ veröffent-
licht und damit Maßstäbe in
der Volkskunde und Brauch-
tumsforschung gesetzt. Unter
dem Titel „Stiftländische Mär-
chen, Sagen und Legenden“
wurde nun im Verlag Bodner
ein knapp 200-seitiges Buch
veröffentlicht, das sich inhaltlich
und äußerlich sehen lassen
kann.

Dabei handelt es sich um eine
erweiterte Neuauflage des Wer-
kes, das ein Pater des Zisterzien-
serklosters Waldsassen vor fast
hundert Jahre erstmals veröf-
fentlicht hatte. Das Original aus
dem Jahr 1930 ist nur noch in
wenigen Exemplare überliefert
und kaum bekannt. Herbert
Hackbarth aus Mitterteich stieß
auf die Legendensammlung
des Paters Mauritius Linder, als
er sich mit den Straßennamen
von Waldsassen beschäftigte.
In der Stiftlandmetropole ist

eine Straße nach dem aus der
Bodenseeregion stammenden
Geistlichen benannt. Erst in der
Bibliothek der Universität Re-
gensburg wurde Herbert Hack-
barth fündig und digitalisierte
den Text gewissenhaft.

Hackbarth begann, über diesen
Pater, der 1871 als Sohn eines
Rechtsanwalts geboren wurde,
zu recherchieren und erfuhr
von dessen zeitweiser Tätigkeit
unter anderem als Beichtvater
und Religionslehrer im Kloster

Waldsassen. Mauritius Linder
interessierte sich sehr für die
Märchen und Sagen seiner
Wahlheimat und begann schon
bald seine Sammelergebnisse in
der Grenzzeitung Waldsassen
zu veröffentlichen. Mehrere
Jahre belieferte der Pater diese
Zeitung ehe er seine gesammel-
ten Werke später als eigenstän-
dige Broschüre herausgebrachte.
Linder betätigte sich aber weni-
ger als „Feldforscher“ in der hei-
mischen Bevölkerung. Vielmehr
durchforschte er die in der Lite-
ratur bereits erfassten Geschich-
ten. Dabei gab er genau an bei
welchem Heimatkundler und
Sagensammler er welchen Bei-
trag gefunden hatte.

Hackbarth fasste umgehend
seinen Entschluss, diese wert-
vollen Überlieferungen neu auf-
zulegen und sprach Eckhard
Bodner an, ob er als Verleger
mitwirken wolle, was dieser
spontan bejahte. Herbert Hack-
barths besonderes Verdienst ist,
dass er über alle Sammler, auf
die sich der Zisterzienserpater
bezogen hat, ein Kurzportrait
anfertigte. Seine Biografien der
Sagensammler bringen Licht ins
Leben von Alois John, Heinrich

Gradl, Ludwig Kastner oder Jo-
sef Ernstberger. Aber auch von
den bekannten Sammlern Wolf-
gang Bauernfeind, Johann Bap-
tist Lehner und Franz Xaver von
Schönwerth erfährt der Leser
wenig geläufige Details.

Der Herausgeber hat die Ge-
schichten chronologisch nach
den Orten im Stiftland sortiert.
Knapp 30 Städte und Kommu-
nen kommen im Buch mit ei-
nem oder mehreren sagenhaf-
ten Beiträgen vor. Schwerpunk-
te sind dabei Waldsassen, Mit-
terteich und Eger. Dies spiegele
die geographische Verwurze-
lung der Sagen wider, schreibt
der Herausgeber auf der Rück-
seite. Die Illustrationen stam-
men von Nicole Schuller aus
Mitterteich.

Diese Sammlung bewahrt wert-
volles Kulturgut vor dem Ver-
gessen und lädt ein, die Vielfalt
und Geschichten des Stiftlands
neu zu entdecken. Unter der
ISBN 978-3-911515-15-3 ist das
Buch ist überall im Buchhandel
oder direkt beim Verlag Eck-
hard Bodner unter
www.verlag-bodner.de zum
Preis von 17,90 Euro erhältlich.

Kontaktieren Sie uns jetzt:
Oberpfalz Medien GmbH

Beratung & Service:
Stefan Neulinger
Telefon: 0961/85-592
E-Mail: stefan.neulinger@oberpfalzmedien.de

Redaktion:
E-Mail: redpr@oberpfalzmedien.de

ERSCHEINUNGSTAG:
28. März 2026

ANZEIGENSCHLUSS:
10. März 2026

Lesung mit Musik mit Stephan Zinner
Kemnath. (hfz) Stephan Zin-
ner, Schauspieler, Autor, Musi-
ker und Kabarettist, stellt
am Donnerstag, 29. Januar
2026, sein neues Buch „Pracht-
exemplar“ im Foyer der Mehr-
zweckhalle vor. Beginn ist um
20 Uhr.

In seinem Werk und auf der
Bühne stellt Stephan Zinner die
großen Fragen der Menschheit:
Ist ein Wurstsalat eine Bowl?
Was hat der Familienkalender

mit dem Raum-Zeit-Kontinuum
zu tun? Sind Laufbänder tod-
bringende Höllenmaschinen?
Und warum schwimmt im
Weißbier eine Orangenscheibe?

Mit viel feinsinnigem Humor be-
antwortet Zinner in seinem
neuen Buch diese und viele wei-
tere Fragen auf grandios komi-
sche Weise. Zinners Kurzge-
schichten erzählen zudem von
kleinen Siegen und fulminanten
Alltagspleiten zwischen Bühne,
Baumarkt und Familientisch.

Musikalisch wird er dabei unter-
stützt von Maxi Pongratz am
Akkordeon und Matthias Mei-
chelböck am Flügelhorn. Mit ih-
rer Band „Koflgschroa“ sind die
zwei Oberammergauer Vollblut-
Musiker dem Publikum auch
jenseits des Spotify-Universums
bestens bekannt.

Stephan Zinner.
Bild: Lukas Barth/dpa
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KI und
Robotik
Speinshart. (exb) „KI-Ca-
re? – Pflegeethische Per-
spektiven auf KI und Robo-
tik“, mit diesem Thema be-
schäftigt sich Dorothea
Thurner am Donnerstag,
26. Februar, um 19.30 Uhr,
im Musiksaal des Klosters.
Der Eintritt beträgt fünf
Euro.

„Pflegeroboter“ und die da-
mit häufig verbundenen
Systeme künstlicher Intelli-
genz scheinen der Hoff-
nungsschimmer am Hori-
zont einer hochentwickel-
ten Gesellschaft zu sein.
Neben der potenziellen
Möglichkeit, doch noch
pflegerische Versorgung
aufrechterhalten und pro-
fessionelle Fürsorge sicher-
stellen zu können, werden
kritische Fragen laut: Was
ist gute Fürsorge/Pflege?
Was ist der Kern menschli-
cher Fürsorge? Was dürfen
wir? Was ist gewollt? Was
sollten wir wollen? Und ne-
ben all der Zukunftsmusik:
Was geht bisher bereits?

www.mondijobs.de

jetzt bewerben!

Wir packen dein ganz
persönliches berufliches
Glück direkt an!

In der Ausbildung.
In der Produktion.
Im Lager.
Im Office.

Mondi - A happy place to work.

Nachhaltige Verpackungslösungen
aus Wellpappe made in Eschenbach

tu, was dich glücklich macht.

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14
92676 Eschenbach
+49 (0) 9645 930-0
jobs.eschenbach@mondigroup.com

Bei einem Weltkonzern
mit familären
Arbeitsklima.

Mit einem Job in Eschenbach,
der Dich nach vorne bringt!
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Frohe Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr
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Bei „Mensch-ärgere-Dich-nicht“-
Turnier Jung und Alt am würfeln
Weidenberg. (op) Vor 115
Jahren kam es in München auf
dem Markt. Seither ist
„Mensch-ärgere-Dich-nicht“ der
Brettspielklassiker schlechthin,
der sich auch gut für Turniere
eignet. Eines davon fand zum
21. Mal im Weidenberger Sport-
heim statt, wiederum organi-
siert vom SPD-Ortsverein.

Die Veranstalter konnten heuer
72 Spielerinnen und Spieler be-
grüßen und damit vier mehr als
im Vorjahr. Bemerkenswert war
wieder die breite Altersstruktur
der Akteure, die sich bei bester
Laune in mehreren Runden das
ausgelobte Preisgeld erspielen
wollten. Acht Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erspielten sich
in drei Runden die Qualifikation
und machten die preisdotierten
Ränge eins bis acht unter sich
aus.

Den ersten Platz belegte Tino
Lochmüller. Er erhielt 100 Euro
als Preisgeld. Es folgten auf
Platz zwei Sina Hoffmann (80
Euro), Brigitte Lippert (60) und
auf dem vierten Rang Hannes
Potzel, der 40 Euro Preisgeld
bekam. Die Plätze fünf bis acht

nahmen Thomas Muther, Miri-
am Böhner, Svenja Stokes und
Ralf Schmidt ein. Auch an sie
gingen Preisgelder zwischen 35
und 20 Euro. Organisiert hatten
das Turnier Stephanie Hart-
mann-Erdal, der Ortsvorsitzen-
de und dritter Bürgermeister

Matthias Böhner, Marco Reg-
ber, Horst Zwing und Stefan
Lauterbach. Das Team Sebald
stellte die Technik zur Verfü-
gung. So konnten sich alle über
die aktuellen Spielstände, pro-
fessionell aufbereitet, informie-
ren.

Verlierer gab es ohnehin nicht,
denn jeder Teilnehmer bekam
zum Abschied eine Krakauer
von der örtlichen Metzgerei
Lindner überreicht.
Die 22. Auflage des Turniers ist
im Übrigen für Oktober 2026
geplant.

Über insgesamt 390 Euro an Preisgeld konnten sich acht der insgesamt 72 Teilnehmer am
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier der SPD Weidenberg freuen. Im Bild (hinten von
links): Marco Regber vom Organisationsteam, die Preisträger Brigitte Lippert, Ralf Schmidt,
Thomas Muther, Miriam Böhner, der Sieger Tino Lochmüller, ferner Sina Hoffmann, Hannes
Potzel und Svenja Stokes sowie (vorne) Stephanie Hartmann-Erdal und der Ortsvorsitzende, 3.
Bürgermeister Matthias Böhner, die beide ebenfalls zum Organisationsteam gehörten. Bild: op

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftsfreunden
frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr!

Mit viel Programm durch die
Waldecker Faschingssaison
Waldeck. (hfz) Der Faschings-
zug am Faschingssonntag stellt
alljährlich den Höhepunkt beim
Waldecker Carnevalverein
(WCV) dar. Erwartet werden
wieder etwa 45 bis 50 Fußgrup-
pen und Umzugswagen. Am
Sonntag, 15. Februar, setzt sich
der Gaudiwurm in Bewegung.

Aber bereits in den Wochen zu-
vor ist einiges geboten. So ste-
hen drei Prunksitzungen im Ka-
lender: am Freitag und Sams-
tag, 16. und 17. Januar 2026,
sowie am Samstag, 24. Januar.
Beginn im Schrembssaal ist je-
weils um 19.11 Uhr. Zum gut
vierstündigen Programm mit et-
wa 100 Mitwirkenden gehören
unter anderem die Garde- und
Showtänze der Jugend-, Junio-
ren- und Prinzengarde, Auftritte
des Männer- und Frauenbal-
letts, der Nachtwächter, Sket-
che und die Büttenrede von Flo-
rian Reger.

Als Gäste erwartet der WCV
auch andere Faschingsgesell-
schaften. Seit Monaten studie-
ren das Tanzpaar Marvin Fuchs
und Jana Schraml sowie Tanz-
mariechen Elena Schlicht mit
Michaela Ernstberger die Cho-
reographien ein. Karten sind ab
Samstag, 13. Dezember, ab
13 Uhr im Schrembssaal erhält-
lich. Anschließend können Ti-
ckets bei Sabine Kade, (09642)
8832, geordert werden.

Die fünf Garden des WCV prä-
sentieren sich ebenso beim Fa-

miliennachmittag am Sonntag,
18. Januar, im Schrembssaal.
Los geht’s um 14.30 Uhr. Zu den
schmissigen Einlagen gibt es
vom WCV Kaffee und Kuchen.

Die Kinderprunksitzung findet
am Sonntag, 25. Januar, ab
14.30 Uhr statt. Das Programm,
unter anderem mit Garde- und
Schautänzen, stellt der WCV-
Nachwuchs selbst zusammen.

Für Speis und Trank ist bestens
gesorgt.

„Kemnath außer Rand und
Band, Waldeck hält das Zepter
in der Hand“ lautet das Motto
am Samstag, 31. Januar, ab
19.11 Uhr in der Kemnather
Mehrzweckhalle. Geboten wer-
den Auszüge aus dem Programm
der Prunksitzungen sowie eine
Liveband und Barbetrieb.

Erstmals sind die Waldecker
Narren Ausrichter des karneva-
listisch angehauchten Land-
kreis-Seniorennachmittags. Am
Sonntag, 1. Februar, sind dazu
die älteren Bürger in die Kemna-
ther Mehrzweckhalle eingela-
den. Bislang waren die Fa-
schingsgesellschaft Tursiana Tir-
schenreuth und in Kemnath der
Fortschauer Carnevals-Club (FCC)
für die Organisation zuständig.

Höhepunkt der Faschingssession ist in Waldeck ist der Faschingszug. Bild: jr

4

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

Top-Reisen KG, Bayreuther Str. 7, 95700 Neusorg

Fon. 09234 973500, Mail. info@top-omnibuscenter.de

FAHRZEUGPFLEGER (m/w/d)

mit PKW-FS in Voll- und Teilzeit oder Mini-Job

MECHANIKER & KFZ-MEISTER (m/w/d)

für Nutzfahrzeuge in Voll- und Teilzeit oder Mini-Job

BUSFAHRER (m/w/d)

Voll- und Teilzeit oder Mini-Job

im Raum KEM/Neusorg/MAK

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)

Voll- und Teilzeit oder Mini-Job
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GeHiH beschäftigt sich mit dem Thema Sicherheit
Vorbach. (exb) Interessant
und kurzweilig war ein Vortrag
bei der Feuerwehr Vorbach
beim Mitgliedertreffen der Ge-
meinschaft Generationen Hand
in Hand (GeHiH). Nachdem die
Mitglieder von Elisabeth Gott-
sche begrüßt wurden und sich
mit leckeren Torten, Kaffee und
Kuchen verwöhnen durften,
stand das Thema Sicherheit im
Mittelpunkt.

Die Feuerwehr informierte mit
vielen interessanten und alltags-
nahen Tipps, wie sich jeder ein-
zelne besser schützen kann. So
wurde unter anderem deutlich,

wie effektiv eine einfache
Löschdecke im Ernstfall sein
kann – und dass bei sehr gerin-
gen Anschaffungskosten. Eben-

so erinnerte die Feuerwehr da-
ran, Kabel und Steckverbindun-
gen von Elektrogeräten regel-
mäßig zu prüfen, um mögliche

Brandquellen frühzeitig zu er-
kennen. Ein weiterer wichtiger
Hinweis: Akkus sollten niemals
unbeaufsichtigt geladen wer-
den – das gilt auch für E-Bike-
Akkus, die im Alltag oft schnell
zwischendurch ans Ladegerät
gehängt werden. Zudem gab es
eine wertvolle Auffrischung zu
den Fragen: Wie verhalte ich
mich richtig im Ernstfall? Kenne
ich die Fluchtwege in meinem
Zuhause oder Veranstaltungsort?

All diese Hinweise tragen dazu
bei, das Bewusstsein für Sicher-
heit zu stärken und im Notfall
richtig reagieren zu können.

Mit dem Thema Si-
cherheit beschäftig-
te man sich bei der
Gemeinschaft Ge-
nerationen Hand in
Hand (GeHiH).

Bild: exb



Buntes Spektakel
Waldeck. (hfz) Der Faschings-
zug am Faschingssonntag stellt
alljährlich den Höhepunkt beim
Waldecker Carnevalverein
(WCV) dar. Erwartet werden
wieder etwa 45 bis 50 Fußgrup-
pen und Umzugswagen.

Am Sonntag, 15. Februar, setzt
sich der Gaudiwurm in Bewe-
gung. Man darf gespannt, wel-
che lokale, überregionale aber
auch weltpolitische Themen
diesmal aufgegriffen werden.
Das diesjährige Prinzenpaar Ju-
lia I. und David I. sowie das Mi-
niprinzenpaar Lucy Dietzel und
Niko Wagner werden ebenso
mittendrin im Geschehen dabei
sein.

Mit dabei waren im vergange-
nen Jahr 22 verschiedene Grup-
pen, eingeteilt in 40 Zugnum-
mern. Rund 500 Närrinnen und
Narren reihten sich in den Zug

ein. Seit der Gründung des
Waldecker Carnevalvereins im
Jahr 1972 hat sich der Ort von
Jahr zu Jahr zu einer Faschings-

hochburg entwickelt. Höhe-
punkt in der Faschingszeit ist
seitdem alljährlich, der am Fa-
schingssonntag organisierte

Umzug durch den Ort. Unzähli-
ge Besucher säumen die Straßen
des Marktes und feiern mit den
vorbeiziehenden Protagonisten.

Der Faschingszug wurde im vergangenen Jahr angeführt vom „Godaser Ober-Troll“, der die
Besucher auf den Zug lautstark einstimmte. Bild: jr

15

„Widersacher“ in der „Alten Druckerei“
Kemnath. (hfz) „Die Widersa-
cher aller Liedermacher“ sind
fünf Musiker aus Würzburg und
ursprünglich aus verschiedenen
Regionen Bayerns und Süd-
deutschlands. Gegründet hat-
ten sie sich eigentlich für ein Ka-
barettprogramm von Leadsän-
ger und Texter Matthias Wolf.
Das Ganze hat sich dann aber
verselbständigt.

Was ursprünglich als dadaisti-
sches Kabarettprojekt um Sän-
ger Matthias Wolf begann, hat
sich somit längst zu einer der

spannendsten und eigenwilligs-
ten Bands im deutschsprachi-
gem Raum entwickelt.

Im Kulturcafé „Alte Druckerei“
betreten „Die Widersacher aller
Liedermacher“ am Samstag, 21.
Februar, die Bühne – in einer
bewusst intimeren Formation.
Ein Experiment mit kleinerer Be-
setzung und größerer Wirkung,
welches an diesem Abend be-
weisen wird: Weniger ist
manchmal mehr. Beginn ist um
19 Uhr.

Die „Widersacher aller Liedermacher“ kommen nach Kem-
nath. Bild: prh

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung
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Sonderausstellung „Gottlieb Scharff“
Kemnath. (bjp) Eine Liebeser-
klärung besonderer Art an sei-
ne raue Heimat, das Kemnather
Land, ist das künstlerische Werk
von Gottlieb Scharff. Es um-
spannt einen weiten Bogen un-
terschiedlicher Darstellungsfor-
men und -techniken, wobei die
Kunst der Zeichnung im Mittel-
punkt steht. Zugleich bietet es
eine historisch wertvolle Doku-
mentation unzähliger Gebäude,
Orts- und Landschaftsbilder
rund um Anzenstein, Kulm und
Schlossberg.

Zum 35. Todestag Scharffs und
im Nachgang zu seinem 120.
Geburtstag zeigt das Heimat-
und Handfeuerwaffenmuseum

bis 26. September unter dem
Leitwort „Ansichten und Ein-
sichten aus Kemnath vor 100
Jahren“ Zeichnungen, Gemälde
und Porzellankunst aus dem
Nachlass des Malers, Grafikers
und Kunstlehrers – etliches da-
von erstmals in einer öffentli-
chen Ausstellung. Die Zusam-
menstellung und Präsentation
der Kunstwerke übernimmt fe-
derführend der bekannte Kem-
nather Künstler und Scharff-
Schüler Rainer Sollfrank. Das
Museum in der Fronveste, Trau-
tenbergstraße 36, ist sonntags
von 14 bis 16 Uhr, am ersten
Sonntag des Monats zusätzlich
von 10 bis 12 Uhr geöffnet, der
Eintritt ist frei.

Die „Peter Maffay Tribute Band“. Bild: mgo

Die Kemnather Stadtpfarrkirche, wie sie sich Gottlieb Scharff
beim Blick aus einem Fenster seines Elternhauses in der alten
Klosteranlage darbot. Bilder wie dieses zeigt das Kemnather
Museum derzeit. Bild: bjp

Tribute-Band mit
Maffey-Songs
Kemnath. (exb) Bei „Peter
– Tribute to Peter Maffay“ kom-
men am Samstag, 21. Februar,
die unvergesslichen Songs von
Peter Maffay auf die Bühne im
Foyer der Mehrzweckhalle. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Authentische Interpretationen
der bekanntesten Hits und eine
emotionale Reise durch 50 Jah-
re deutscher Musikgeschichte
stehen dabei auf dem Pro-
gramm. Fünf erfahrene Musiker
zelebrieren mit Herzblut und
Hingabe die Musik von Peter
Maffay . Mit geballter Spielfreu-
de und authentischem Sound

lassen sie die größten Hits sei-
ner langen Karriere lebendig
werden.

Die Formation rund um Front-
mann Ossi Mark hat sich ganz
dem Werk von Peter Maffay
verschrieben. Mit Leidenschaft
und beeindruckender Bühnen-
präsenz präsentieren sie die be-
kanntesten und beliebtesten
Songs des Rockmusikers – von
gefühlvollen Balladen bis zu
mitreißenden Rocknummern.
Das Publikum darf sich auf ein
Konzert freuen, das nicht nur
eingefleischte Maffay-Fans be-
geistern wird.



Infos zu Ausbildung und Beruf
Speichersdorf. (hfz) Die ei-
nen sind auf der Suche nach ei-
nem attraktiven Beruf, die an-
deren halten Ausschau nach
Fachkräften von morgen. Beide
Seiten möchte die in Speichers-
dorf stattfindende Ausbildungs-
messe zusammenbringen.

Die Ausbildungs- und Berufs-
messe „Es ist deine Zukunft
#speichersdorf“ feiert am 21.
Februar in der Sportarena Pre-
miere und schafft damit erst-
mals eine eigene Plattform zur
Berufsorientierung in der Ge-
meinde. Von 10 bis 14 Uhr kann
man sich umfassend informieren
und ins Gespräch kommen.

Die Aussteller kommen aus der
Region – von Bayreuth bis Wei-
den. Vertreten sind Handwerk,
Industrie, soziale Träger sowie
Bundeswehr und Polizei. Im

Mittelpunkt steht der persönli-
che Austausch: Ausbilder, Aus-
zubildende und Fachkräfte, ge-
ben Einblicke in Berufe und
Ausbildungswege. Ziel ist es,

jungen Menschen frühzeitig
Perspektiven in der Region auf-
zuzeigen. Veranstaltet wird die
Messe von der ARGE Ausbil-
dungsmesse.

Informieren und ins Gespräch kommen ist bei der Ausbil-
dungsmesse in Speichersdorf bestens möglich. Bild: jr
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Starkbierfest im
Gemeindezentrum

Speinshart. (do) Für Freunde
des flüssigen Brotes mit hoher
Stammwürze beginnen nach
der fünften Jahreszeit ab
Aschermittwoch weitere „Feier-
tage“. Direkt nach dem Fa-
schingsausklang lädt der FC
Tremmersdorf/Speinshart am
Samstag, 21. Februar, zum
Bockbierfest in den großen Saal
des Speinsharter Gemeindezen-
trums ein. Musikalisch unterhält
die Hausband Horrido Express.
Als besondere Hingucker ver-
sprechen die Organisatoren
Show-Tänze der Diamond
Dancers im Dirndl-Look. Zum
Starkbier der Brauerei Altenbur-
ger kredenzt der FCT herzhafte
bayerische Brotzeiten. Eine
Tombola verspricht weitere
Glücksmomente. Der Gesamt-
wert der Treffer beträgt über
1000 Euro. Einlass ab 19 Uhr.

Eine bemerkenswerte Show
legen die Diamond Dancers
auf das Parkett. Bild: do

Martina Schwarzmann in Speichersdorf
Speichersdorf. (rpp) Die
Sportarena in Speichersdorf ist
nicht nur für Sport gut. Die Bür-
gerstiftung Lebensfreude bietet
dort regelmäßig tolle Events an.
Der Erlös wird stets für caritati-
ve Zwecke eingesetzt. Das
nächste große Ereignis steht be-
reits vor der Tür. Martina
Schwarzmann kommt am 27.
Februar nach Speichersdorf. Die

Kabarettistin, die für ihren tro-
ckenen Humor und die hinter-
gründigen Lieder bekannt ist,
nimmt in ihrem neuen Pro-
gramm „Martina Schwarzmann
macht, was sie will“ wieder
„ganz normale“ Alltagserlebnis-
se aufs Korn.

Karten sind nur noch an der
Abendkasse erhältlich. Die Ver-

anstaltung beginnt um 19 Uhr,
Einlass wird ab 18 Uhr gewährt.
Es gilt freie Platzwahl.

fliesen-opel.de

Bayreuther Straße 26
91281 Kirchenthumbach
Telefon 09647 | 9294670

JAHRE
40über

BERATUNG
PLANUNG

VERLEGUNG

SCHAUEN SIE VORBEI
• Große Ausstellung und
Auswahl exklusiver Hersteller
• Küchen- und Badrenovierung
inklusive aller Nebenarbeiten
• 3D-Planung
• Meisterbetrieb mit eigener
Verlegeabteilung
• Preiswerte Sonderposten

VOM EINGABEPLAN
BIS ZUR ENDMONTAGE

Infomappe „Wintergartenträume“
jetzt kostenlos anfordern!

INDIVIDUELLE BERATUNG VOR ORT

ZUVERLÄSSIG UND TERMINTREU

PLANEN SIE JETZT IHREN

Wintergarten!

www.banrucker.de
92681 Erbendorf | Tel.: 09682 183590

VOM EINGABEPLAN
BIS ZUR ENDMONTAGE

Infomappe
„Wintergartenträume“

jetzt kostenlos anfordern!

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de



Rund um Hesslach ist ein
närrisches Völklein unterwegs
Weidenberg. (op) Zum Finale
der Faschingszeit stehen auch
der Region rund um Weiden-
berg noch einige tolle Tage be-
vor, wenngleich es weder im
Steinachtal noch im benachbar-
ten Ölschnitzgrund eine Fa-
schingsgesellschaft oder einen
Karnevalsverein gibt. Doch wer
sich östlich von Bayreuth auf
Spurensuche begibt, wird den-
noch fündig werden, so zum
Beispiel bei der Dorfgemein-
schaft Hesslach, die seit nun-
mehr drei Jahrzehnten eine
Ausnahme bildet.

Der 1995 gegründete Bürger-
verein hat sich nämlich den Er-
halt des althergebrachten
Brauchtums auf die Fahne ge-
schrieben. Dazu gehört auch ei-
ne Fastnacht im „überlieferten
Ritus“ und zwar in der jener
Weise, wie sie in alten Zeiten

stattfand. Im Mittelpunkt steht
dabei seit nunmehr 30 Jahren
ein Umzug, der 2023 vom Fa-
schingsdienstag auf den Fast-
nachtsonntag vorverlegt wur-
de. Das närrische Volk ist dabei
stets zu Fuß und mit möglichst
vielen historischen Klamotten
und Uniformen unterwegs. Nur
zwischen Hesslach und Gossen-

reuth wird ein Traktor einge-
setzt, um die fast zwei Kilome-
ter Entfernung zu überbrücken.

Immer mit von der Partie sind
ein jährlich neu bestimmtes
Prinzenpaar, hinter dem sich
manchmal auch zwei Männer
verstecken können, ferner ein
Strohbär und ein Trompeter,
der das lustige Volk vor jeder
Haustüre mit einem Gedicht an-
kündigt, das seit nunmehr 30
Jahren aus der Feder von Peter
Dörfler aus Eichleithen stammt.
Ein Rothelm in alter Uniform
führt zudem in jedem Haus ei-
ne „Feuerschau“ durch. Ein
Brauch, bei dem nach alter Sitte
die Geister und Dämonen ver-
trieben werden sollen.

Bis zum Abend wird in den bei-
den Dörfern nahezu jedes Haus
aufgesucht, wo es für die Ak-
teure meist eine Kleinigkeit zum
Essen und zuweilen auch eine
hochprozentige Stärkung gibt.
Zum Abschluss wird im Dorfge-
meinschaftshaus der Kehraus
des Faschings gefeiert.

Aber auch in den anderen Orts-
teilen der viertgrößten Gemein-
de im Landkreis Bayreuth ist die
Faschingszeit kein Fremdwort,
zumindest beim Nachwuchs,
der bekanntlich der närrischen
Zeit besonders zugetan ist.

Nachdem die Weidenberger
Frauenunion, der SPD-Ortsver-
ein, die Dorfgemeinschaft Les-
sau und der Wanderverein Gö-
rau ihre Faschingsveranstaltun-
gen für Kinder bereits hinter
sich gebracht haben, bleiben
für die Kleinen nur noch die

Kinderfaschingsnachmittage
bei der Feuerwehr Unterstei-
nach am Samstag, 14. Februar
im Gerätehaus und bei der Feu-
erwehr Neunkirchen am Main
am Sonntag, 15. Februar ab
13.30 im Gemeindezentrum.

Maskiert geht es auch beim tra-
ditionellen Rosenmontagsball
des „märktischen“ Burschen-
vereins Concordia in Weiden-
berg zu, der am 16. Februar ab
19 Uhr in der Halle des Klein-
tierzuchtvereins an der Ahorn-
straße steigt. Der „lindische“
Burschenverein Ehrenkranz hin-
gegen lädt seine Mitglieder be-
reits am Samstag, 14. Februar,
zu einem – allerdings nicht öf-
fentlichen – Faschingsball in die
Aula der Verbandsschule ein.

Wer nichts mit dem Fastnachts-
treiben am Hut hat und sein
Glück im Kartenspiel suchen
möchte, für den lädt die Feuer-
wehr Lankendorf-Ützdorf am
Samstag, 14. Februar, ab 19.30
Uhr zu einem Preisschafkopf in
den Pensenhof in Lankendorf
ein.

Am Faschingsdienstag, 17. Feb-
ruar, steht dann von 13.30 bis
18 Uhr Helau und Alaaf beim
Kappenabend mit Musik in der
Gänskopfhütte des Fichtelge-
birgsvereins nahe Kirchenpin-
garten im Mittelpunkt, wäh-
rend im Ober- und Untermarkt
von Weidenberg die „Berschla“
der Vereine Concordia und Eh-
renkranz jeweils mit einem ei-
genen, von einem Traktor gezo-
genen Wagen unterwegs sind,
um an den Haustüren eine Fa-
schingszeitung zu verkaufen.

Ein lustiges Völk-
chen mit einem
Prinzenpaar in der
Mitte ist am Fa-
schingssonntag, 15.
Februar, ab 10 Uhr
in den Weidenber-
ger Ortsteilen Hess-
lach und Gossen-
reuth unterwegs.

Bild: op
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Faschingsumzug in
Engelmannsreuth

Engelmannsreuth. (exb)
Am Sonntag, 15. Februar, fin-
det zum 25. Mal der Faschings-
umzug in Engelmannsreuth
statt. Starten wird der Gaudi-
wurm um 13.30 Uhr an ge-
wohnter Stelle, und zwar an
der Kreuzung Feuerwehrhaus.
Die Veranstalter freuen sich auf
viele Teilnehmer und Besucher.

Nach dem Umzug ist mit reich-
lich Essen und Getränken, Kaf-
fee und Kuchen bestens für das
leibliche Wohl gesorgt. Im be-
heizten Festzelt und im Recyc-
linghof kann danach zur Musik
vom DJ weiter gefeiert werden.
Weitere Informationen bei
Christine Diersch, (0151)
19493708. Bild: hfz
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„King Size Big Band“ begeistert

Trabitz. (bjp) Die Trabitzer
„Lumpererhall“ gehört einmal
im Jahr den Liebhabern gedie-
gener Jazz- und Swingmusik:
So ist das seit vielen Jahren,
und wie schon im Vorjahr wag-
te die „Big-Band-Akademie“ aus
Luhe-Wildenau gemeinsam mit
den „Hausherren“ Josef und
Maria Ackermann erneut ein
Doppel-Gastspiel mit zwei Kon-
zerten der „King Size Big
Band“.

Mit instrumentalen oder von
Solistin Karin Holz gesungenen

Stücken ließ die „King Size Big
Band“ die „most wonderful ti-
me of the year“ mit vielen
„Klassikern“ hochleben. Doch
auch für „Weltliches“ war
Raum: so etwa für Nat King Co-
les „L.O.V.E.“ und Phil Collins’
„Against all odds“.

Dem Andenken des am 8. De-
zember verstorbenen Gordon
Goodwin widmete die Big Band
dessen Hit „Jazz Police“ und ein
von dem Chef der legendären
„Big Phat Band“ geschaffenes
Arrangement von „Let it snow“.

Als Vorbands zeigten sich das
Schülerensemble „King Size
Youngsters“ und die Abiturien-
ten und Jungstudenten der
„King Size Juniors“ mit Klassi-
kern wie „Wish you a merry
Christmas“ und originellen neu-
en Nummern wie Eddie Harris’
„Cold Duck Time“ oder Troy
Andrews’ „Backatown“ ihren
erwachsenen Big-Band-Kollegen
vollauf ebenbürtig.

Begeisterten Beifall empfing die
junge Weidener Solistin Alisa
Jarusskij, die erst seit Januar zu

den „King Size Juniors“ gehört
und vor allem mit bravourösen
Interpretationen von Nina Simo-
nes „Feeling good“ und Adeles
„Skyfall“ bestach. Zum feierli-
chen Schlussakkord rieselte
„Schnee“ in Form feiner Seifen-
blasen von der Hallendecke.

Und natürlich ist bereits abge-
macht, dass Markus König und
seine Musiker 2026 wieder in
Trabitz den Geist von Glenn
Miller und Kurt Edelhagen
durch die „Lumpererhall“ we-
hen lassen werde.

Hochkonzentriert und souverän meisterte Alisa Jarusskij ihren
Auftritt mit den „King Size Juniors“. Bild: bjp

Die „King Size Big Band“ wurde gesanglich unterstützt von
Solistin Karin Holz. Bild: bjp

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath Tel. 09642/7559Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de



20

Reger verständlich machen
Brand. (ld) Das Jahrespro-
gramm Kultur 2026 beginnt
am Mittwoch, 25. März, mit ei-
nem Vortrag über die Krim:
„Die Krim – beeindruckende
Landschaft, reiche Geschichte,
kleine lutherische Gemeinden.“
Referent ist der Pfarrer der
evangelischen Gemeinde Rös-
lau, Jörg Mahler, der einige Jah-
re auf der Krim gewohnt hat. Er
wird auch auf die aktuelle poli-
tische Situation eingehen. Dazu
wird es ukrainische Musik ge-
ben. Der Eintritt ist frei, Spen-
den gibt Pfarrer Mahler an die
Bewohner der Krim weiter.

Ein „Konzert zum Patrozinium“
findet am Sonntag, 14.Juni, in
der Pfarrkirche statt. Georg
Schäffner, Organist der Basilika
Gößweinstein und Benjamin Se-
bald, Mitglied der Bavarian
Brass, bringen gern gehörte
Werke von Barock bis Romantik
zur Aufführung.

Ein ganz außergewöhnliches
Angebot hat Dr. Stefan Daub-
ner dem Kulturellen Förderkreis
für 1. und 2. August gemacht.
Er kommt mit dem „Ensemble
Phoenix“, dem sieben Profi-Mu-
siker angehören, nach Brand.
Reger 110 lautet ein Teil des
Programms. Zum 110. Todes-
jahr möchte das Ensemble Ab-
hilfe schaffen und sucht das
„Leichte“ in Regers Musik, um
sie für Jung und Alt verständ-

lich zu machen. Bei aller Reger-
schen Ernsthaftigkeit und
Schwere zieht sich die leichte
Musik durch alle Schaffenspha-
sen des Komponisten. In einem
Konzert wird das Streichquar-
tett leicht zugängliche Werke
von Max Reger mit Operetten-
Melodien seiner Zeitgenossen
kombinieren. Neben Regers „Fi-
nale“ aus dem 1. Klavierquintett
(1898) und Liedern aus seinen
„Schlichten Weisen“ (op. 76) er-
klingen berühmte Lieder und
Duette von Lehár und andere.

„Reger zum Mitmachen“ lautet
ein weiterer Programmpunkt.
„Was ist das Besondere an Re-
gers Musik?“ fragt Stefan
Daubner. Er liebte die Extreme
in den Lautstärkeunterschieden,
im Tempo und in der Harmonik.
Aber seine Musik ist auch ei-
nem strengen Plan unterwor-
fen, bei dem oft mehrere Melo-

dien kombiniert werden und
ein harmonisches Ganzes erge-
ben. Regers Musik lässt einen
nicht unberührt und lädt durch
seine Motorik auch zum Tanzen
ein. Beim Workshop sind alle
willkommen, Kinder, Erwachse-
ne, Senioren mit und ohne mu-
sikalische Vorkenntnisse. Wer
ein Instrument spielt, soll es
gerne mitbringen, es darf auch
gesungen werden.

Die Besucher sollen sich überra-
schen lassen, wie die Musiker
dem großen Komponisten mit
selbst gespielter und gesunge-
ner Musik gemeinsam näher-
kommen. Am Ende des Work-
shops steht ein Mitmach-Kon-
zert in der Brandner Pfarrkirche.

Das Ensemble Phoenix besteht
aus drei Pfaffenhofener Musi-
ker-Familien. Stefan Daubner ist
ein erfolgreicher und beliebter
Musiklehrer am Schyren-Gym-

nasium. Außerdem ist er Kantor
an der Kreuzkirche Pfaffenho-
fen und schreibt Musicals, die
am Gymnasium mit großem Er-
folg aufgeführt werden. Marie-
Therese Daubner ist als Cellistin
und gefragte Pädagogin so-
wohl an der Musikschule als
auch am Gymnasium tätig..

Am 16. August gastiert ein En-
semble des Festivals junger
Künstler im Mehrzwecksaal.

„Eine kleine Nachtmusik“ lautet
des Titel des Konzerts am 4. Ok-
tober im Mehrzwecksaal. Die
„Chursächsischen Streichersolis-
ten“ präsentieren ein buntes Pro-
gramm mit gern gehörten Wer-
ken berühmter Komponisten.

Der ortsansässige Männerge-
sangverein „Max Reger“ be-
schließt das Kulturjahr 2026 mit
seiner traditionellen „Vorweih-
nachtlichen Feierstunde.“

Pfarrer Jörg Mahler. Bild: exb

Das „Ensemble Phö-
nix“. Bild: Hofer/hfz



Friseur
Brendel
Nürnberger Str. 27
95473 Creussen
Tel.: 09270 8777

Mit freundlicher Unterstützung von:

25.

Sonntag, 15.02.2026 um 13:30 Uhr
Start ist an der Kreuzug am Feuerwehrhaus.
Nach dem Umzug gehts zum Feiern in den
Recyclinghof mit großem Barzelt. Alles be-
heizt! Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Kuchen und verschiedenen Speisen bestens
gesorgt. Unser DJ sorgt für gute Stimmung.

DIE ENGELMASRAADER

MEGA
EVEN

T

Engelmannsreuther
Faschingsumzug

Wir freuen uns auf
Euren Besuch

Am Steinkreuz 11 • 95473 Creussen • Tel.: 09270 991420

Frankenberg 26
95469 Speichersdorf
Tel. 09205/98895-77
Fax. 09205/98895-76
Mobil 0151/19146215
www.dbw-creussen.de
info@dbw-creussen.de



Kemnath on Ice
Kemnath. (exb) Eislaufvergnü-
gen für Jedermann: Mit „Kem-
nath on Ice“ hat die Stadt erst-
mals eine eigene Kunsteisbahn
bekommen. Die neue Winterat-
traktion steht Besuchern noch
bis 22. Februar zur Verfügung.
Auf einer 200 Quadratmeter
großen Kunsteisfläche kann un-
abhängig von der Witterung
Schlittschuh gelaufen werden.
Die Eisbahn ist beleuchtet und
wird von dezenter Hintergrund-
musik begleitet.

Geöffnet ist die Eisbahn mon-
tags bis freitags von 15 bis 21
Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 13 bis 19 Uhr. Zusätz-
lich steht sie mittwochs und
donnerstags von 9 bis 12 Uhr
exklusiv für Schulklassen nach
Anmeldung zur Verfügung.
Schlittschuhe können direkt vor
Ort ausgeliehen werden. Auch
Schiebehilfen für Anfänger ste-
hen gegen eine Ausleihgebühr
bereit.

Für das leibliche Wohl sorgt
täglich der Kemnather Gastro-
nomiebetrieb „Beim Schinner“

mit einem vielseitigen Angebot
an Speisen und Getränken. An
ausgewählten Tagen – 14., 17.
und 22. Februar – ist außerdem
das Kulturcafé Alte Druckerei
mit besonderen Getränken und
wechselnden Gerichten direkt
an der Eisbahn vertreten. Be-
gleitet wird der reguläre Eislauf-
betrieb von einem abwechs-

lungsreichen Programm. Dazu
gehören unter anderem der Va-
lentinstag on Ice am 14. Febru-
ar mit DJ sowie Faschingsdiens-
tag on Ice am 17. Februar mit
passenden kulinarischen Aktio-
nen. Den Abschluss von „Kem-
nath on Ice“ bildet am 22. Feb-
ruar eine Abschlussfeier mit
Feuerwerk.

Die Eisfläche ist beleuchtet, Hintergrundmusik wie in der Eis-
disco läuft ebenfalls. Zwei Eisstockbahnen können ebenso an-
gemietet werden. Bild: C. Böckl/hfz

Infoabend
zum Imkern

Kemnath. (hfz) Wer fasziniert
von Bienen ist, sich für die Im-
kerei interessiert oder seinen
eigenen selbst produzierten Ho-
nig genießen möchte, für den
hat der Imkerverein Kemnath
und Umgebung ein Angebot.
Er veranstaltet nämlich einen In-
foabend zum Thema „Probeim-
kern – der Einstieg in die Imke-
rei“. Dieser findet am Freitag, 6.
März, statt. Beginn im Land-
gasthaus Busch in Kötzersdorf
ist um 19 Uhr. Anmeldung und
Informationen bei Michael
Bury, (0170) 7777324, und
Christian Wolf, (0170) 3801175,
sowie mittels E-Mail, kon-
takt@imker-Kemnath.de. Bild: hfz
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M A D E R
HAUPTSTR. 2

95517 SEYBOTHENREUTH
Tel. 09275 - 253

SEIT 1926

SAISONSTART 2026
GROSSE AUSWAHL AN E-BIKES, BIO-BIKES,
AUSRÜSTUNG UND ZUBEHÖR

DIENSTRAD LEASING
BIS ZU 40% PREISVORTEIL GEGENÜBER PRIVATKAUF

JETZT ZUM FRÜHJAHRS-CHECK
ANMELDEN - REPARATUR UND
SERVICE ALLER MARKEN



BMW Service
MINI SERVICE

Zertifizierter BMW Classic Partner#autohausgraser #pressath

FÜR SIE BLEIBT
ALLESWIE GEWOHNT.
IM AUTOHAUS GRASER IN PRESSATH

Liebe Kundinnen und Kunden,

seit über 60 Jahren steht das Autohaus Graser für Qualität,
Verlässlichkeit und persönlichen BMW Service auf höchstem
Niveau.DiesesVersprechenbleibt bestehen–heuteund inZukunft.

Auch weiterhin sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner für
BMW Service, MINI Service sowie als zertifizierter BMW
Classic Partner. Mit unserem erfahrenen Team, umfassendem
Know-how und der persönlichen Betreuung, die Sie von uns
kennen, sorgen wir dafür, dass Ihr BMW bei uns in besten
Händen ist.

Ob Wartung, Reparatur, Garantie- und Gewährleistungsarbeiten
oder individuelle Beratung – unser Serviceangebot bleibt
vollständig und unverändert.

Auch beim Fahrzeugkauf bleibt alles wie gewohnt.
Ihr Fahrzeug. Ihre Wahl. Ihr Vorteil.
Wir haben Zugang zur gesamten Marken- und Modellvielfalt.
Entdecken Sie eine breite Auswahl an Neuwagen und
jungen Gebrauchten zu attraktiven Konditionen und individuell
abgestimmten Finanzierungsmöglichkeiten. Auf unserem
Gelände erwartet Sie außerdem eine große Auswahl an
Gebrauchtfahrzeugen verschiedener Marken. Finden Sie Ihr
Traumauto - zuverlässig, geprüft und sofort verfügbar. Profitieren
Sie weiterhin von unserer persönlichen Beratung direkt vor Ort.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

✓ Persönlicher BMW/MINI Service beim Autohaus Graser –
seit 1964

✓ Ihr vertrauter Ansprechpartner vor Ort
✓ Individuelle Begleitung von der ersten Beratung bis weit
über die Auslieferung hinaus

Kurzgesagt: FürSie bleibt alles,was zählt – undSiegewinnen
zusätzlich.

Wir stehen Ihnen jederzeit persönlich zur Verfügung und
übernehmen auf Wunsch die komplette Koordination rund um
Service und Fahrzeugkauf.

Wir sind regionaler Partner für Mobilität, Qualität und Vertrauen.
Besuchen Sie uns vor Ort oder informieren Sie sich unter:
www.ah-graser.de - verkauf@ah-graser.de - 09644-9229-0

Herzliche Grüße,

Alexander Graser

Thilo Böhm
Neuwagenverkäufer

Elia Eibisch
Neuwagenverkäufer

Norbert Vetter
Neuwagenverkäufer

Sebastian Radziej
Gebrauchtwagenverkäufer

Robert Bauer
Gebrauchtwagenverkäufer

Rudolf Graser
Gebrauchtwagenverkaufsleiter

Fahrzeugangebote

Autohaus Graser GmbH



QUALITÄT UND ZUVERLÄSSIGKEIT
SEIT MEHR ALS 30 JAHREN

Baustofffachhandel Tressau

Betonfertigteilwerk Neusorg

Wir sind Mitglied der09275 / 60 58 69 - 0

baustoffe-wolf.de

STILSICHER

designFloor

BESTÄNDIG
Als vielseitiger Boden für private und gewerbliche Innenräume kann
designFloor sowohl im Neubau als auch bei Sanierungen eingesetzt
werden. Für eine lange Lebensdauer lassen sich hochwertige Oberflä-
chenversiegelungen verarbeiten, die höchsten Anforderungen gerecht
werden. Die mineralischen, zementgebundenen Designbodensysteme
sind leicht und effizient zu verarbeiten, fugenlos, pumpfähig und er-
möglichen hohe Flächenleistungen bei minimalem Personalaufwand.
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